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Allgemeines – Geltungsbereich 
 

Unsere nachstehenden Geschäftsbedingungen 
gelten für alle Angebote, Lieferungen und 
Leistungen unseres Unternehmens gegenüber 
Käufern, die Unternehmer gemäß § 14 BGB, 
juristische Personen des öffentlichen Rechts und 
öffentlich-rechtliche Sondervermögen sind. 
Entgegenstehende oder abweichende 
Bedingungen des Käufers erkennen wir nicht an, 
auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich 
widersprechen. Unsere Geschäftsbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren 
Geschäftsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Käufers die Lieferung an den 
Käufer vorbehaltlos ausführen. Vereinbarungen 
bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die 
Abbedingungen des Schriftformerfordernisses 
selbst. 
Unsere Vertragspartner werden „Käufer“ 
genannt, unabhängig von ihrer sich aus dem 
jeweiligen Vertrag ergebenden Bezeichnung im 
Rechtssinne. Unser Unternehmen wird im 
Folgenden „Verkäufer“ genannt. 
Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) 
gelten auch für alle künftigen 
Geschäftsbeziehungen, ohne dass sie in den 
jeweiligen Einzelverträgen nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. 

 
Vertragsabschluss 

 
Die Angebote des Verkäufers sind, auch 
hinsichtlich der Preisangaben, stets freibleibend 
und unverbindlich. 
Der Käufer ist an seine Bestellungen 4 Wochen 
ab Zugang bei uns gebunden. 
Bestellungen, Ergänzungen, Nebenabreden und 
Änderungen einer Bestellung gelten erst dann als 
angenommen, wenn sie vom Verkäufer schriftlich 
bestätigt worden sind. Der Zugang eines 
Lieferscheins oder einer Rechnung beim Besteller 
sowie die Lieferung gelten als Bestätigung. 
Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder 
sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, 
wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. 
Wir behalten uns daran Eigentums- und 
Urheberrechte vor. 
Unsere Verkaufsangestellten oder Handels-
vertreter sind nicht befugt, mündliche 
Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des 
schriftlichen Vertrages hinausgehen. 
 
Preise 

 
Sämtliche Preise verstehen sich, auch bei 
Teillieferungen, rein netto ab dem Werk des 
Verkäufers. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist 
nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird 
in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen.   
Nebenkosten, insbesondere Verpackungs-, 
Transport- oder Versicherungskosten sind in den 
Preisen nicht enthalten. 
Der Verkäufer behält sich das Recht vor, die 
Preise entsprechend zu ändern, wenn nach 
Abschluss des Vertrages bis zum vereinbarten 
bzw. tatsächlichen Lieferdatum Kosten-
erhöhungen aufgrund von Werkstoff- und 
Materialpreisänderungen, geänderten Tariflöhnen, 
geänderten gesetzlichen und tariflichen 
Sozialleistungen sowie geänderten Frachtkosten 
eintreten. In gleicher Weise ist der Verkäufer 
verpflichtet, bei Kostensenkungen zu verfahren. 
Sowohl Kostensenkungen, als auch 
Kostenerhöhungen wird der Verkäufer, sobald 
und soweit sie eingetreten sind, dem Käufer auf 
Verlangen nachweisen. 
 
Zahlungsmodalitäten 
 
Sämtliche Rechnungen des Verkäufers werden 
30 Tage nach Rechnungsdatum ohne Abzug zur 
Zahlung fällig. 
Der Verkäufer nimmt, vorbehaltlich einer 
abweichenden Individualvereinbarung, nur 
Wechsel und Schecks an, für die eine 
Bankbürgschaft erklärt ist. Darüber hinaus werden 
auch bankbestätigte Schecks angenommen. Im 
Falle der Annahme von Schecks gilt die Zahlung 
erst als erfolgt, wenn der Scheck eingelöst ist. 
Der Verkäufer ist berechtigt, auch bei 
widersprechenden Bestimmungen des Käufers 
Zahlungen zunächst auf dessen älteren Schulden 
anzurechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen 
entstanden, ist der Verkäufer berechtigt, die 
Zahlungen zunächst auf die Kosten, dann auf die 
Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung 
anzurechnen. 
Bei nicht fristgerechten Zahlungen werden dem 
Käufer vorbehaltlich eines höheren 
nachweisbaren Schadens Zinsen in Höhe von 
9 % über dem jeweiligen Bundesbank-Diskontsatz 
berechnet. 
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5.1 

Der Käufer ist zur Aufrechnung und zur 
Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur 
berechtigt, wenn die Gegenforderung unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt ist. Bei der 
Zurückbehaltung von Zahlungen muss die 
Forderung auf demselben Vertragsverhältnis 
beruhen. 
Ist der Käufer mit einer Zahlung aus einem uns 
bestehenden Vertrag länger als 30 Tage im 
Verzug, hat er seine Zahlungen eingestellt oder ist 
eine wesentliche Verschlechterung seiner 
Vermögensverhältnisse eingetreten, werden unsere 
Forderungen aus sämtlichen Verträgen mit dem 
Käufer sofort fällig. Stundungen oder sonstiger 
Zahlungsaufschub – z.B. durch Annahme von 
Akzepten – enden. Für nicht ausgelieferte Ware 
können wir Vorauszahlungen oder 
Sicherheitsleistungen verlangen und – falls der 
Käufer mit der Leistung der Vorauszahlung bzw. 
Sicherheitsleistung in Verzug ist – nach 
Verstreichen einer Nachfrist Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung verlangen oder vom Vertrag 
zurücktreten. 
 
Lieferzeit, Lieferverzug, Annahmeverzug 
 

Liefertermine und -fristen sind für den Verkäufer nur 
verbindlich, wenn wir sie ausdrücklich als festen 
Liefertermin schriftlich bestätigt haben, die richtige 
und rechtzeitige Selbstbelieferung vorbehaltend. Der 
Beginn der von dem Verkäufer angegebenen 
Lieferfrist setzt die Abklärung aller technischen 
Fragen und die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Mitwirkungspflichten des Käufers voraus. Die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt 
vorbehalten. 
Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund 
höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die 
uns die Lieferung nicht nur vorübergehend 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen,   
z. B. Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen 
usw., auch bei unseren Lieferanten oder deren 
Unterlieferanten,   hat der Verkäufer selbst bei 
verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht 
zu vertreten. Sie berechtigen den Verkäufer, sofern 
dieser den Käufer unverzüglich benachrichtigt, die 
Liefertermine bzw.  -fristen in angemessenem 
Umfang zu verlängern oder ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit 
oder wird der Verkäufer von der Lieferverpflichtung 
frei, so kann der Käufer hieraus keine 
Schadensersatzansprüche herleiten. Dauert die 
Behinderung länger als vier Monate kann der Käufer 
nach angemessener Nachfrist hinsichtlich des noch 
nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurücktreten. 
Andere Rücktrittsrechte bleiben unberührt. 
Befindet sich der Verkäufer in Lieferverzug und 
entsteht dem Käufer hieraus ein Schaden, hat der 
Käufer – unter Ausschluss weiterer Ansprüche – 
Anspruch auf eine Verzugsentschädigung. Diese 
beträgt für jede angefallene Woche des Verzuges 
0,5 % der Nettovergütung für die im Verzug 
befindliche Warenlieferung und/oder Leistung im 
Ganzen, aber höchstens 5 % der Nettovergütung 
der Gesamtlieferung und/oder Gesamtleistung, die 
in Folge des Verzuges nicht rechtzeitig oder nicht 
vertragsgemäß vom Verkäufer geliefert und/oder 
geleistet wird. Ein weitergehender Ersatz des 
Verkäufers gegenüber dem Käufer im Hinblick auf 
den Verzögerungsschaden ist ausgeschlossen. 
Diese Beschränkung gilt jedoch bei gesetzlich 
zwingender Haftung nicht, sowie nicht: 
 
- sofern der Lieferverzug auf einer vom Verkäufer zu 
vertretenden vorsätzlichen, grob fahrlässigen oder 
arglistigen Vertragsverletzung beruht; ein 
Verschulden unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern ein 
Lieferverzug auf einer vom Verkäufer zu 
vertretenden grob fahrlässigen Vertragsverletzung 
beruht, ist die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt;  
- bei verzugsbedingten Ansprüchen wegen der 
Verletzung von Leib, Leben und Gesundheit, auch 
durch gesetzliche Vertreter oder Erfüllungsgehilfen; 
- im Falle eines vereinbarten fixen Liefertermins im 
Rechtssinne und der Übernahme einer 
Leistungsgarantie oder eines Beschaffungsrisikos 
nach § 276 BGB. 
Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt 
er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, den insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt 
zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben 
vorbehalten. Die Gefahr eines zufälligen 
Unterganges oder einer zufälligen Verschlechterung 
der Sache geht auf den Käufer über. 
Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Käufer 
zumutbar. 
 
Eigentumsvorbehalt 
 

Die von uns gelieferten Waren bleiben bis zur 
vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung zwischen uns und 
dem Kunden unser Eigentum. Dieser Eigentums- 
vorbehalt gilt auch bei vereinbarten 
Wechselzahlungen. 
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7.2 

Der Käufer ist zur Weiterveräußerung und/oder 
Verbindung der Vorbehaltsware im normalen 
Geschäftsgang berechtigt, soweit sich nachfolgend 
nichts anderes ergibt; eine Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung ist ihm nicht gestattet. 
Der Käufer tritt schon jetzt alle Forderungen aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware in Höhe des mit 
uns vereinbarten Kaufpreises sicherungshalber an uns 
ab; wir nehmen die Abtretung an. Mit einer 
Weiterveräußerung sind wir nur einverstanden, wenn 
aufgrund der vorstehenden Abtretungserklärung ein 
wirksamer Forderungsübergang stattfinden kann. Wird 
die Vorbehaltsware mit anderen Waren, und zwar 
gleichgültig, ob ohne oder nach Verbindung, 
weiterveräußert, gilt die Vorausabtretung nur in Höhe 
des Rechnungswertes der Vorbehaltsware, die 
zusammen mit den anderen Waren weiterveräußert 
wird. 
Bis zu einem Widerruf durch uns ist der Kunde zur 
Einziehung der an uns voraus abgetretenen Forderung 
auf unsere Rechnung im eigenen Namen ermächtigt. 
Die Einziehungsermächtigung erlischt auch ohne 
unseren ausdrücklichen Widerruf, wenn der Käufer 
seinen Verpflichtungen uns gegenüber nicht 
nachkommt, die Voraussetzungen der nachstehenden 
Ziffer 5.6 eintreten oder zu besorgen ist, dass 
eingezogene Beträge nicht an uns abgeführt werden 
können. 
Der Kunde ist auf Verlangen verpflichtet, über den 
Verbleib der unseren Eigentumsvorbehaltsrechten 
unterliegenden Waren schriftlich Auskunft zu erteilen. 
Er hat uns andere Eigentumsberechtigte sowie die 
Schuldner der uns abgetretenen Forderungen zu 
benennen sowie uns alle zur Einziehung erforderlichen 
Angaben zu den abgetretenen Forderungen zu 
machen, die erforderlichen Unterlagen zur Verfügung 
zu stellen und dem Schuldner auf unser Verlangen hin 
die Abtretung anzuzeigen. Der Käufer hat uns die  
Abtretungsanzeigen zur Verfügung zu stellen. 
Bei der Verbindung der Vorbehaltsware mit anderen, 
nicht uns gehörenden Sachen (Einbau), steht uns der 
dabei entstehende Miteigentumsanteil an der neuen 
Sache im Verhältnis des Auftragswertes der 
Vorbehaltssache zum Wert der übrigen Sachen zum 
Zeit der Verbindung zu. 
Bei Zahlungen im Scheck-Wechsel-Verfahren bleiben 
unsere Eigentumsvorbehalts- und Sicherungsrechte 
unberührt und solange bestehen, bis unsere Haftung 
aus Wechsel oder Scheck geendet hat. 
Bei vertragswidrigen Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Zahlungsverzug mit einer Forderung 
aus der Geschäftsverbindung sowie dann, wenn der 
Kunde in Vermögensverfall gerät, seine Zahlungen 
einstellt, ein gerichtliches Insolvenzverfahren beantragt 
wird oder er seine Gläubiger um einen 
außergerichtlichen Vergleich bittet, können wir 
unbeschadet unserer sonstigen Rechte die sofortige 
Herausgabe unseres Eigentums verlangen. In der 
Zurücknahme der Vorbehaltssache durch uns liegt kein 
Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies 
ausdrücklich schriftlich erklärt. 
 
Versand und Gefahrübergang 
 
Lieferungen erfolgen ab Werk Gotha. Die Versandart 
wird, falls nicht anders vereinbart, durch den Verkäufer 
bestimmt. 
Die Gefahr geht spätestens mit Absendung des 
Liefergegenstandes auf den Käufer über, auch wenn 
Teillieferungen erfolgen, und zwar auch dann, wenn wir 
die Lieferungen vornehmen oder Versandkosten 
übernommen haben. 
Verzögert sich der Versand auf Wunsch des Käufers 
bzw. infolge von Umständen, die der Käufer zu 
vertreten hat, geht die Gefahr vom Tage der 
Versandbereitschaft an auf den Käufer über. Wir sind in 
diesem Fall berechtigt, den Liefergegenstand auf 
Kosten und Gefahr des Käufers nach unserem 
Ermessen zu lagern und Zahlungen des vereinbarten 
Preises zu verlangen. 
 
Gewährleistung 
 

Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass 
dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten 
Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist. Mängelansprüche 
bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von 
der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur 
unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit. 
Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der 
Verkäufer nach seiner Wahl zur Nacherfüllung in Form 
einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer 
neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der 
Mangelbeseitigung trägt der Verkäufer die dazu 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, soweit sich diese 
nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem 
anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 
Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Käufer nach 
seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu 
verlangen. Die Mängelbeseitigung / Nachbesserung gilt 
erst als fehlgeschlagen, wenn und sobald zwei vom 
Käufer zur Nacherfüllung gesetzte Fristen ergebnislos 
verstrichen sind. 
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9.1 
 
 
9.2 
 

Gewährleistungs- / Sachmängel- und Schadens-
ersatzansprüche sind insoweit ausgeschlossen, 
als Verschlechterungen der Ware auf natürlichem 
Verschleiß oder unsachgemäßer Behandlung der 
Ware beruhen. Dies gilt insbesondere bei 
Änderungen der bemängelten Ware durch den 
Käufer. Die Sachmangelhaftung ist darüber 
hinaus ausgeschlossen für Mängel, mit denen der 
gelieferte Gegenstand nicht bereits bei 
Gefahrübergang behaftet war sowie für Mängel, 
die auf ungeeignete, bestimmungswidrige 
Verwendung, fehlerhafte Montage oder 
Instandhaltung, Missachtung von Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen oder Nichteinhaltung der 
Betriebs- oder Wartungsvorschriften durch den 
Käufer oder Dritter beruhen. 
Der Verkäufer haftet nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, sofern der Käufer 
Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf 
vorsätzlichem oder grob fahrlässigen Handeln des 
Verkäufers, einschließlich von Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit der Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen des Verkäufers beruhen. 
Soweit dem Verkäufer keine vorsätzliche 
Vertragsverletzung angelastet wird, ist die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
Der Verkäufer haftet nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, sofern der Verkäufer schuldhaft 
eine wesentliche Vertragspflicht verletzt; auch in 
diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt. 
Soweit dem Käufer im Übrigen wegen einer 
fahrlässigen Pflichtverletzung ein Anspruch auf 
Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, 
ist die Haftung des Verkäufers auf Ersatz des 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt. 
Die Haftung des Verkäufers wegen schuldhafter 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die 
zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 
Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes 
geregelt ist, ist die Haftung ausgeschlossen. 
Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte 
wegen Mängeln beträgt 1 Jahr, gerechnet nach 
Absendung des Liefergegenstandes, soweit nicht 
das Gesetz zwingend eine längere 
Verjährungsfrist bestimmt. Bei arglistigem 
Verschweigen eines Mangels, 
Schadensersatzansprüchen aus einer Garantie, 
der Übernahme eines Beschaffungsrisikos im 
Sinne von § 276 BGB, Ansprüche wegen der 
Verletzung von Leib, Leben oder Gesundheit, 
arglistigen, vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Handelns des Verkäufers, Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz oder wenn in den Fällen 
der §§ 478, 479 BGB (Rückgriff in der 
Lieferkette), § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Errichtung 
von Bauwerken und Lieferung von Sachen für 
Bauwerke) und § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
(Baumängel) oder soweit sonst gesetzlich eine 
längere Verjährungsfrist zwingend festgelegt ist, 
verbleibt es bei den gesetzlichen 
Verjährungsvorschriften. 
 
Gesamthaftung 
 
Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz 
als in Ziff. 7. (Gewährleistung) vorgesehen, ist – 
ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend 
gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies 
gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche 
aus Verschulden bei Vertragsschluss, wegen 
sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen 
deliktischer Ansprüche auf Ersatz von 
Sachschäden gemäß § 823 BGB. 
Die Begrenzung nach 8.1 gilt auch, soweit der 
Käufer anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des 
Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser 
Aufwendungen verlangt. 
Soweit die Schadensersatzhaftung dem Verkäufer 
gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt 
ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 
Schadensersatzhaftung der Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter, Organe und 
Erfüllungsgehilfen des Verkäufers. 
Die mangelhaften Liefergegenstände sind in dem    
Zustand,   in   dem   sie   sich    im   Zeitpunkt    
der Feststellung des Mangels befinden, zur  
Besichtigung durch den  Verkäufer bereitzuhalten.   
Ein Verstoß gegen diese Verpflichtung schließt 
jegliche Gewährleistungsansprüche gegenüber 
dem Verkäufer aus. 
 
Gerichtsstand – Erfüllungsort 
 
Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung 
nichts anderes ergibt,    ist     der    Geschäftssitz    
des Verkäufers Erfüllungsort. 
Gerichtsstand  für  alle   Streitigkeiten aus der 
Geschäftsverbindung ist 99867 Gotha. 
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Für alle Rechtsbeziehungen zwischen den Parteien 
gilt deutsches Recht unter Ausschluss des 
Kollisionsrechts und des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG). Handelsübliche 
Klauseln sind nach dem jeweiligen Incoterms der 
International Chamber of Commerce (ICC) 
auszulegen. 
 
Schlussbestimmungen  
 
Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und 
der getroffenen weiteren Vereinbarungen unwirksam 
oder undurchführbar sein oder werden, so wird 
dadurch die Gültigkeit der Bedingungen im Übrigen 
nicht berührt. Die Vertragspartner sind verpflichtet, 
die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im 
wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleich kommende 
Regelung zu ersetzen. Entsprechendes gilt für 
etwaige Lücken in diesen Bedingungen. 
Wir weisen darauf hin, dass wir personenbezogene 
Daten unter Beachtung der gesetzlichen 
Bestimmungen speichern und im Zusammenhang 
mit Geschäftsvorfällen verarbeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


